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Revolutionärer Wohntrend: Tiny Houses
und Schiffscontainer erobern Bayern!

Philip Michl, Gründer von „Contain-us“, revolutioniert das
Wohnen in Bayern mit Tiny Houses aus Schiffscontainern

und pflanzt Nachhaltigkeit.

Landsberg, Bayern, Deutschland - In der bayerischen Stadt
Landsberg hat Philip Michl, ein 22-jähriger Gründer, mit seinem
Start-up „Contain-us“ ein innovatives Konzept für alternative
Wohnformen entwickelt. Das Unternehmen spezialisiert sich auf
die Herstellung von Tiny Houses aus gebrauchten
Schiffscontainern und zielt darauf ab, modernen
Wohnbedürfnissen gerecht zu werden. Die Werkshalle des
Unternehmens duftet nach frischem Holz, während ein junges
Team an vielfältigen Projekten arbeitet, die von Saunen bis hin
zu Mini-Kinos reichen. Im Jahr 2022 konnte das Start-up einen
Umsatz von 350.000 Euro erzielen und strebt für 2023 einen
Umsatz von 850.000 Euro an. Michl hebt hervor, dass die
Produktion den hohen Anforderungen der Nachfrage oft nicht



hinterherkommt, was die Beliebtheit von Tiny Houses in Bayern
widerspiegelt. Diese kosten zwischen 59.000 Euro für ein
15-Quadratmeter-Haus und 140.000 Euro für zweistöckige
Anbauten.

Die steigende Nachfrage nach alternativen Wohnformen ist nicht
allein auf die innovativen Ansätze von Michl zurückzuführen.
Laut einer Studie des Pestel-Instituts fehlen in Bayern fast
200.000 Sozialwohnungen, was das Bedürfnis nach neuen
Wohnkonzepten verstärkt. Dies wird durch die
durchschnittlichen Nettokaltmieten in der Region untermauert,
die in Starnberg bei 18,79 Euro pro Quadratmeter und in Bad
Tölz-Wolfratshausen bei 13,26 Euro liegen. Zudem wird der
Trend zur Nachhaltigkeit und Autarkie in der
Wohnraumgestaltung immer bedeutender, wie auch eine
aktuelle Umfrage zeigt.

Wachsendes Interesse an nachhaltigem
Wohnen

Eine Umfrage von Interhyp unter 1.000 Befragten offenbart,
dass 43% der Deutschen bei der Wahl ihres Wohnraums
ökologische Standards bevorzugen. 90% der Befragten halten
Umweltschutz und Energiesparen bei der Planung des Hausbaus
für wichtig. Diese Ergebnisse verdeutlichen, dass alternative
Wohnformen zunehmend rechnerisch in der öffentlichen
Wahrnehmung sind. Michl und sein Team unterstützen diesen
Trend durch die Verwendung nachhaltig produzierter
Materialien, wie etwa Holz für die Fassaden und
Dachbegrünungen, um umweltfreundliche Lebensräume zu
schaffen.

Innovationen im Wohnbau sind nicht neu. Fertighäuser
gewinnen an Beliebtheit und im Jahr 2022 wurde fast jedes
vierte Einfamilienhaus in Deutschland vorgefertigt hergestellt.
Auch das erste 3D-gedruckte Mehrfamilienhaus in Europa,
welches 2021 in Weißenhorn gebaut wurde, zeigt die
Entwicklung in der Bauindustrie. Damit verbunden ist auch das



Aufkommen von Earthships, die aus natürlichen und recycelten
Materialien bestehen und in Städten wie Erlangen geplant
werden.

Finanzielle Unterstützung durch KfW-
Kredite

Um die Expansion solcher nachhaltigen Wohnprojekte
voranzutreiben, können Gründer wie Michl auf Fördermittel, zum
Beispiel durch KfW-Darlehen, zurückgreifen. Mirjam Mohr von
Interhyp empfiehlt, solche Fördermöglichkeiten vor Baubeginn
zu prüfen. Diese Möglichkeit ist besonders relevant, da die
Nachfrage nach energieeffizientem Wohnraum weiterhin steigt
und die energetischen Standards in der Bauindustrie hoch
angesiedelt sind.

Zusätzlich zu Tiny Houses erfreuen sich auch andere alternative
Wohnformen wie Hausboote und ökologische Gemeinschaften
immer größerer Beliebtheit. Während Tiny Houses oft für
Individualisten geeignet sind, bieten größere Konzepte wie
Ökodörfer Raum für gemeinschaftliches und nachhaltiges Leben.

Philip Michl plant, sein Unternehmen weiter auszubauen und
eine Möbelmanufaktur namens „Wurzelschmiede“ zu gründen,
um die Nachfrage nach seinen Produkten noch besser gedeckt
zu können. Mit seinen innovativen Ansätzen trägt er dazu bei,
einen wesentlichen Beitrag zur Lösung der Wohnungsnot in
Bayern zu leisten. Zudem unterstützt sein Vater, Richard Michl,
Bürgermeister von Windach, die Förderung alternativer
Wohnformen, was der regionalen Entwicklung zugutekommt.

Die Zukunft des Wohnens in Bayern könnte also
vielversprechend sein, wenn sie sich weiterhin in Richtung
Nachhaltigkeit und Innovation entwickelt. Das wachsende
Interesse an Tiny Houses und anderen alternativen Wohnformen
zeigt den Wandel in den Wohngewohnheiten und die
Bereitschaft der Menschen, neue Lebensstile zu erforschen.
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